




Den bey einem ſreligen Vnde aufgehenden

BDtern Facobs,
WollteBey dem den 6. Jan. 1733. erfolgten Schmertzensvollen Ableben

Jhrer Hochgeehrteſten Frau Mutter,
Der Hoch-Edelgebohrnen, auch Hoch-Ehr und

Tugendbelobten Frauen,

GROSKnnen Warien Sinckin,
Vbatkin,

Des weylandHochEdelgebohrnen, Hocherfahrnen und

Hochgelahrten Herrn,

G BR R gGeorg Khriſtophinckens/
Medicinæ Doctoris, Hoch-Furſtl. Sachß. Coburg-Mei—
ningiſchen geweſenen Raths und Leib-Medici. wie auch Stadt- und

Land Phyſiei und Ober-Burgermeiſters

Hinterlaſſenen Wittib/
Wehmuthigſt erwegen, und am Tage Jhrer den 11. ejusd. drauff

Bey Volckreicher Verſammlung
Beſchehenen Beerdigung ihre vor dieſelbige getragene

Kindliche Hochachtung
Durch nachfolgende Jeilen unter Veraieſſung vieler Thranen ausdrucken,

Derſelben gehorſamſte Tochter
Suſanna Maria Radefeldin, gebohrne Ziuckin.

Meiningen druckts Jonas Chriſtoph Haſſert, Furſil. Sachß. Hof-Buchdrucker.
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Om Frauen-Zimmer wird man wenige zwar find

en,Die in der Stern Kunſt ſind den Wannern lch
Gdei

J
geubt;

us

Doch aber k nnen ſie davon ſo viel ergründen,

Daß ſich durch einen Stern uns JEſ
kenntbahr giebt

Chriſt muß nach dem Glauben wiſſen, E
rgleichen Stern det Hochſten Herblh ſehd

nt man aus deſſen Stellung ſchlieſſen,
Konig tret der Menſchen Anzahl beh.
et es denſelben anzubethen?
t es ihn in Jeruſalem?
da die Reiß vergnugt antreten.

Wunder-Stern zum rrohen Bethlehem.
n nichts; Sie legten ihre Schatze,
ch, bittre Myrrhn dem treuen JEſu dar,
das, was ſchon in dem Geſetze
t Jahr vorher verkundigt war.

ch ich von der Stern-Kunſt verſtehen;
mir die Schrifft bey dieſer Zeit;
ich in der Betrachtung gehen,
Mama, Sie mit dem Tode ſtreit.



Kaum hatte Sie das Liecht in dieſer Welt erll.cket;

So ſahe Sie den Stern im Bad der Reinigung
Es hat im Leben Jhr vor andern auch geglucket,

Durch ſtetig Forſchen ſtieg Jhr Troſt der Heiligung.
Jhr reines Glaubens Gold Jhr eyferiges beten,

Der ſtete Buſſes Kampf,in dem Sie taglich lag.
Konnt Weyhrauch, Myrrhen, Gold, mit groſtem Recht

vertretten,
Sie folgte in dem Vreutz ſelbſt ihrem JEſu nach.

Allein, was war es doch? ein unvollkommnes Schauen,
Ein Schwachheitsvolles Bild, ein Nebel gleicher

Stand;Jetzt aber darfes Zhr vor keinen Slecken grauen;
Durch ihren Tod wird Jhr der Stern erſt recht be—

faüdt.
Nun ruffet Sie verklahrt: Zch hab den Stern geſehen,

Der in der Zeitlichkeit beſtandig vor mir gieng,
Nach uberſtandnem Streit kan Jch dahin eingehen,

Wo ich nebſt dem Gebet ſtets Halleluja ſing.
Mein JEſus, Jacobs Stern, iſt vor mir hergegangen,

 mnd hat mich in den Saal zu Salem eingefuhrt,
Jetzt bin Jch hoch erfreut! denn Jch hab den empfangen,

Jn deſſen Gegenwart mein Hertz ein Jauchzen ſpuhrt.
Jn Kedars Hutten ſah Jch den Stern nur im Glauben,

Jetzt aber ſeh Jch ihn in hochſt vollkommnen Licht;
Sort bath Jch, daß der Seind mir ihn nicht mogte rau

ben;Hier bin Jch unbeſorat auf ſeinen Glantz gericht:

Dort ſchenckte Jch ihm Gold, KWeyrauch und Vreutzes
MWorrhen,

Hier aber ſchenckt er mir die Seeligkeit davor.
Drum will ich mich nicht mehr mit jener Welt ver—

wirren,Fhr Hinterbliebene hebt auch das Haupt empor.
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Was ſoll ich allo Jhr, Maäma, ihr Hehl mißsonnen

Sa jetzo JEſu Bruſt derſelben Seele tranckt;
Uns alle muß man erſt ſo dann beglücket nennen,

Wenn man uns in die Grufft zu unſern Battern ſenckt.
Sie iſt ja nun vergnugt auch in ihr Kand gezogen,

Durch einen andern Weg, als es herodes denckt;:
Drum iſt ihr Jacobs Stern von Hertzens Grund gewogen,

Sb uns gleich deren Sod in tieffe Srauer ſenckt.
Petrubte! Gonnt mit mir Jhr nunmehr Jhre Wonne,

Und denckt, daß, da uns GOtt nun auch die Mutter nimmt,

Sr uns Verwayſeten doch bleiben wird die Sonne,
Die uns in allem Srreutz zu ſuſen Sroſt beſtimmt.

nd wo ich noch zuletzt uns etwas wunſchen ſolle:
So wunſch ich, daß GOtt uns den Stern der Gnade,

Vnd uns vor weitern Keyd forthin behuten wolle,

Uns aber mach anbey an Seelen-Gutern reich.
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